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Nr . 122. Amts - und Anzeige - latt für den Oberamtsbezirk Calw 92 . Jahrgang.

Dienstag , den 29. Mai 1917.
S - zugSPretS:
Postbezu

Äste ÄSttW r« Kaisersi» Asm «Wrislht Lqe.
Die Lage aus den Kriegsschauplätzen.

Die deutschen amtlichen Meldungen.

(WTB .) Großes Hauptquartier, 26. Mai . (Amt¬
lich.) Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Die Kämpfe bei Loos endigten mit dem vollen Zuriick-
werfen des Gegners aus «nsern Gräben. Gefangene
mit Maschinengewehrenwurden eingebracht. Das Ar¬
tilleriefeuer war wie an den Bortagen auf beiden
Ecarpeufern lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  Am
Ehemin des Dames wurde südlich von Pargny mit ge¬
ringen eigenen Verlusten ein Angriff durchgeführt und
unsere Stellungen erheblich verbessert. In kraftvollem
Anlauf überrannten die aus Schlesiern, Mecklen¬
burgern, Schleswig-Holsteinern und Hanseaten be¬
stehenden Sturmtrnppen den Gegner, machten 11 Offi¬
ziere, 53V Mann zu Gefangenen und erbeuteten 15 Ma¬
schinengewehre und viel Gerät. In der gewonnenen
Linie wurde ein französischer Gegenangriff glatt ange¬
wiesen. Zm Westteile der Champagne brachen nach
heftiger Artillericwirkung, die sich nachmittags zum
Trommelfeuer steigerte, starke Angriffe gegen unsere
Höhenstcllungen südlich und südöstlich von Nanroy in
4 Kilometer Breite vor. Im Nahkamps wurden die
Franzosen geworfen, durch Gegenstoß Einbruchsstellen
gesäubert. Nach dem Mißlingen des ersten Ansturms
setzte der Fci - d zwei weitere Angriffe ein, die gleich¬
falls scheitert- .

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Nichts Neues.
Bei erfolgreichen Streifen bewarf eines unserer

Luftgeschwader an der Südküste Englands Dover und
Folkestone mit Bomben. Auch über dem Festlande
zeitigten Fernslügc gute Ergebnisse. In zahlreichen
Lustkämpfen büßten die Feinde gestern 2V Flugzeuge
ein, ein weiteres durch Abwehrfeuer. Leutnant Allmen¬
röder schoß seinen IS. und 2V. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Zwischen
Düna und Beresina sowie von der Bahn Zlozow—Tar-
nopol bis ins Kar mthenvorland und im Grenzgebirge
der Moldau u> b ^uter Sicht die Fcuertiitigkcit leb¬
hafter als sonst.

Mazedonische Front:  Keine besonderen
Ereignisse.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
(WTB .) Großes Hauptquartier. 28. Mai , (Amt¬

lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe Kronprinz Sfupp recht : Zwischen
Ppern und Armentiöres,  bei Hulluch und
beiderseits der Scarpe entwickeln sich bei guter Sicht
heftige Artilleriekämpse.  Um Mitternacht
wurden mehrere englische Kompagnien westlich von
Wytschaete durch Gegenstoß zurückgeworfen. Zwischen
Cherisy und Bullecourt spielten sich auf beiden Ufern
des Sensee-Baches bis in die Nacht hinein heftige
Kämpfe ab. Oft wiederholte Angriffe der Engländer
find dort an der Zähigkeit unserer Truppen blutig ge¬
scheitert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz:  In
der Champagne nahmen württembergische und thürin¬
gische Regimenter und Teile eines Sturmbataillons in
frischem Draufgehen mehrere französische Grabeulinien
am Poehl-Berg und am Keil-Berg südlich von Moron-
oillers. Sorgsame Vorbereitung und zusammengefaßte
Artilleriewirknug bahnte der Infanterie den Weg zum
Erfolg der gegen mehrere starke Gegenangriffe behaup¬
tet wurde. Der Feind erlitt schwere Verluste. Ueber

25V Franzosen wurden gesangen, einige Maschinenge¬
wehre erbeutet. Südöstlich von Nauroy säuberten Stoß¬
trupps ein aus den Angriffen am 25. Mai in unserer
Stellung bisher verbliebenes Franzosennest.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Nichts
Neues.

Unsere Flieger schossen 12 feindliche Flugzeuge und
2 Fesselballone ab.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz und
an der mazedonischen Front  ist die Lage un¬
verändert.

Der erste Generalquartiermcifter: Ludendorff.

Die gestrige Abendmeldung.
(WTB .) Berlin , 28. Mai . Abends. (Amtlich.)

Keine wesentlichen Ereignisse.
Ein deutscher Flugzevgaugriss ans Südostengland.

(WTB .) London, 26. Mai . Reuter meldet amtlich : Ein
starkes feindliches Luftgeschwadcr, etwa 1V Flugzeuge stark,
griff gestern abend zwischen 5 Uhr IS Min . und 8 Uhr 30
Mstr. SP »olt-E «zch»«d an . flirte wurden Bomben
abgeworsen . Fast aller Schaden wurde in einer Stadt ange¬
richtet. wo die Bomben auf die Straße niederfielen und eine
beträchtliche Anzahl von Zivilpersonen trafen , und Läden
und Häuser ernstlich beschädigten. 78 Personen , darunter 27
Frauen und 23 Kinder sind verletzt. Unsere Flugzeuge nah¬
men die Verfolgung auf , und Wasserflugzeuge von Dün¬
kirchen griffen die Deutschen bei ihrer Rückkehr an . Die Ad¬
miralität berichtet, daß drei feindliche Flugzeuge abgeschos¬
sen sind.

Neue U-Booterfolge.
(WTB .) Berlin , 29. Mai . (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im englischen Kanal und in der Nordsee: 27 088
Bruttoregistertonnen . Unter den versenkten Schiffen befinden
sichu. a. der bewaffnete englische Dampfer „Highland Cor-
rie " (7582 Bruttoregisterkonnen ), der englische Dampfer „Ju¬
piter " (2124 Vruttoregistertonnen ) und 3 bewaffnete eng
fische Dampfer unbekannten Namens.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Weitere U-Booterfolge.

(WTB .) Berlin , 26. Mai . Durch die Tätigkeit un¬
serer Unterseeboote find auf den nördlichen Seekricgs-
schauplätzenweitere 7V VVV Bruttoregistertonnen ver¬
senkt worden. Unter den versenkten Dampfern befand
sich der bewaffnete englische Transportdampfer „Far-
ley". — Ferner hat am 26. Mai eines unserer Unter¬
seeboote im Atlantischen Ozean den 6300 Tonnen
großen englischen Hilfskreuzer „Hilary" versenkt.
Die russische Seeflugstation Lebara wurde am 24. Mai
frühmorgens ausgiebig mit Bomben belegt. Die stark
feuernden feindlichen Abwehrbatterien wurden durch
Bombenabwurf zum Schweigen gebracht.

Der Chef des Admiralstabs -der Marine.
Frankreich und der U-Boottrieg.

(WTB .) Paris , 26. Mai . Havas meldet : Aus den Er¬
klärungen des Admirals Lacaze in der Kammer ist noch
nachzutragen : Wir haben schwere und schmerzlicheVerluste
erlitten , aber das Land wird sic heldenmütig ertragen . Zu¬
sammen mit dem erbeuteten feindlichen, dem käuflich erwor¬
benen und dem neueerbaulen Schiffsraum weisen die ver¬
bündeten und neutralen Flotten Anfang 1917 den gleichen
Schiffsraum auf , den sic zu Beginn des Krieges hatten . Für
die ersten vier Monate 1917 kann man die Grsamtverluste
auf 2 588 888 Tonnen feststellen. Wenn man ohne Optimis¬
mus die Neubauten nicht in Rechnung stellt, so ergibt sich,
daß, wenn der Unterseebootkrieg bis zum Jahresschluß in
gleicher Stärke anhält , wir 4 000 000 Tonnen verloren haben
werden, bei einem Ecsamtschiffsranm von mehr als vierzig
Millionen Tonnen . Muß man da wirklich annehmen , daß
diese Verringerung derartig wäre , daß sie unser Leben in
Frage stellte, und daß die angedrohte deutsche Blockade der
Häfen der Alliierten wirklich und tatsächlich ist? Ich bi ::
überzeugt, daß, wenn wir das tun , was unsere Verbündeten
zurzeit tun . indem sie .Einfuhrbeschränkungen durchführen,,

wir mit dem gegenwärtig vorhandenen Scyl>,--. a:u>l -.ahnt
kommen werden, die Bedürfnisse des Landes M befriedigen
und die Zufuhr des Kriegsbedarfs zu sichern. Adnnral La¬
caze erklärte weiter , daß die ziffermäßige Angabe des bis
zum 23. Mai versenkten Schiffsraums erne erhebliche Ver¬
ringerung , nämlich nur 290 000 Tonnen , aufweise. Daraus
stellte er durch Zahlenangaben fest, daß dre deutsche Blockade
tatsächlich niemals bestanden hätte , da ja bis heute so mel
Schiffe in die Häfen gelangten , als diese aufnehme » konnten,
und alles brächten, was das Land nötig hatte . 4 200 000
Tonnen Waren , fuhr der Admiral fort , sind im Marz in un¬
sere Häfen gelangt , und 4 300 000 Tonnen im Aprrl . Ge¬
gensatz hierzu gelangte nichts oder so gut wie nrtchs rn dre
deutschen Häfen. Es ist also unrichtig zu sagen, daß mir in¬
folge des U-Bootkrieges den Krieg verlieren müssen W»r
können noch schmerzlichere Verluste haben , aber ich denke, dag
man die Lage ohne Schwäche und ohne blinden Optimismus
ansehen kann, aber auch ohne übertriebene Sorge.

Tic Seehilfe Japans für England.

(WTB .) Tokio, 24. Mai . Reuter meldet: Amtliche
Mitteilung des Marineministeriums . Seit Kriegsaus¬
bruch hat die japanische Flotte zum Schutz des Handels
die Gewässer des Orients von feindlichen Schissen ge¬
säubert. Auf Ersuchend»> Lritrschen Negierung Wirker»
japanische Kreuzer und Zerstörer im Indischen Ozean
mit. Ein Geschwader unter dem Befehl des Admirals
Solo ist kürzlich ins Mittelmeer entsandt, ein anderes
ist jetzt im südlichen Atlantischen Ozean tätig. Die ja¬
panische Flotte tut ihr Bestes zur Unterstützung der
verbündeten Flotten.

Die ersten Truppen von Amerika.
(WTB .) London, 25. Mai . Der ReuterscheB st-,

erstatter beim französischen Hauptquartier meldet, d;
die erste amerikanische Abteilung, die an dem Kriege
teilnehmen soll, heute abgereist ist. Es handelt sich um
eine Automobiltransportabteilung, die fast ausschließ¬
lich aus amerikanischen Studenten besteht.

Der italienische Bericht.
(WTB .) Rom, 28. Mai . Amtlicher Bericht von gestern:

Am 4. Tage der schweren Schlacht am Karst dehnten unsere
Truppen durch neue und zähe Anstrengungen ihre Fortschritte
in den besetzten Stellungen im südlichsten Abschnitt der Hoch¬
fläche aus und behaupteten in den anderen Abschnitten die
in den vorhergehenden Tagen gemachten Eroberungen . Der
Artilleriekampf ging an der gesamten Angrisfsfronr von Ta¬
gesanbruch bis zum Abend heftig weiter . Am Nachmittag
drang unsere Infanterie zwischen dem Meere und Jamiano
in stürmischen aufeinanderfolgenden Angriffen über die
Bahnlinie Monsalcone —Duina im Abschnitt nordöstlich von
San Giovanni hinaus vor . Sie stürmte die stark befestigte
Höhe 145 südwestlich von Medeazza und richtete sich einige
hundert Meter von dieser Ortschaft entfernt ein. Während
des Kampfes drangen einige Abteilungen in kühnem Vorstoß
bis zu den feindlichen Geschützen vor und bemächtigte» sich
einer Feldbatterie mit 6 Geschützen, sowie einer Menge Mu¬
nition . Wir machten 812 Gefangene, darunter 34 Offiziere.
Nördlich von Jamiano gingen Angriffe und Gegenangriffe
den ganzen Tag mit Artillerieunterstützung heftig weiter.
Wir befestigten unsere Eroberungen auf den Höhen östlich
vog Bosco Malo . Die Ortschaft Lostanjevica wurde erreicht,
besetzt und überschritten. Aber das unaufhörliche Sammel¬
feuer zahlreicher feindlicher Batterien zwang uns später,
das Dorf zu räumen , dessen Westrand wir noch halten . In
der Gegend östlich und nördlich von Eörz heftige Kämpfe der
beiderseitigen Artillerien . Die unsrige beschoß die Niede¬
rungen von Eargaro und Britovo , wo der Feind Lebens¬
mittel und Reserven zusammengezogen hatte . Im Abschnitt
von Plava eroberte die Jnfanteriebrigade von Udrne (95.
und 96. Infanterieregiment ) in einem einzigen Ansturm die
Höhen im Oberen Palliova -Tal und verband dadurch unsere
Linien am Knkberg mit denen der Höhe 363. Wir machten
dort 438 Gefangene, darunter 10 Offiziere , und nahmen ein
Geschütz, 2 Bombenwerfer , sowie 7 Maschinengewehre . — Un¬
sere Flieger setzten gestern die erfolgreiche Beschießung der
Hinteren Frontteile des Feindes mit Bomben fort . Der
Bahnhof Santa Luccia (Tolmein ) erhielt Volltreffer . Unsere
Flieger kehrten unversehrt in ihre Ausgangspunkte zurück.
Bei einem Luftkampf in der Nähe von Britovo brachte» wir



«in feindliches Flugzeug zum Absturz; ein anderes von un¬
serem Feuer getroffenes stürzte brennend bei Vertoiba ab.

Offiziöse Vertröstung des italienische» Volles über die
bisherigen Mißerfolge.

(WTB.) Rom, 28. Mai. (Agenzia Stefan!.) Nach einer
Nachricht des ..Messagers" aus dem italienischen Hauptquar¬
tier sind die Oesterreicher trat, schwerer Verluste noch furcht¬
bar stark und mächtig widerstandsfähig. Der Kamps wird
demnach sehr schwer sein. Der Feind zieht Verstärkungen an
Menschen und Geschützen von der russischen Front heran.

Die militärische Lage.
England, Japan und Rußland.

An der Westfront sind die lokalen Unternehmun¬
gen auch in den letzten Tagen fortgesetzt worden. Eng¬
lische und französische Teilvorstötze wurden abgewiesen,
oder durch Gegenstöße ausgeglichen. Unsere tapferen
Truppen haben außerdem zwei schöne Erfolge zu ver¬
zeichnen, einen am Chemin des Dames -Rücken an der
Aisnefront , den andern östlich von Reims , wo auch
wiirttembergische Truppen in hervorragendem Matze
beteiligt waren , die südlich von Bkoronvillers (20 Ki¬
lometer östlich Reims ), am Pählbera nach planmäßiger
Feuervorbereitung in wuchtigem Anlauf ein feindliches
Grabensystem in 2 Kilometer Breite entnahmen . Trotz¬
dem die Franzosen immer neue Reserven gegen die
verlorene Linie warfen , — einzelne Stellen wurden bis
siebenmal gestürmt — blieben die eroberten Stellungen
fest in unserer Hand. Aus dem gHtrigen Tagesbericht
interessiert uns die Feststellung, daß neben der Mel¬
dung starken Artilleriefeuers beiderseits der Scarpe,
also im Raum östlich von Arras , auch heftige Artille-
riekämpse von Armentieres bis Ppern gemeldet wer¬
den. Es handelt sich hier also um den südwestlichen
Zipfel des noch in feindlichen Händen befindlichen Bel¬
giens . Eine große Kamphandlung in jenem Bereich
könnte weittragende Folgen haben. Bevor wir uns
aber über die strategische B^ ieutung der in jenem
Raum etwa zur Entwicklung kommenden größeren
Kämpfe äußern , wird abzuwarten sein, ob es sich nicht
nur um gewisse Scheinmanöver gehandelt hat . Nach
den Ereignissen der letzten Zeit , die die offen in Er¬
scheinung tretende Tatsache bestätigen , daß die Eng¬
länder und Franzosen trotz größter Anstrengungen
nicht fähig waren , die deutsche Front zu erschüttern,
haben wir von Neuem das Recht gewonnen, mit Zuver¬
sicht dem Ende des Entfcheidungsringens entgegenzu¬
blicken. Der deutsche Kaiser , der gerade in letzter Zeit
an der Westfront geweilt hat . — weil er immer da ist,
wo seine Truppen am schwersten ringen müssen — hat
dieser begründeten Zuversicht auch Ausdruck verliehen
anläßlich einer Ansprache an eine bewährte branden-
burgische Division , indem er darauf hinwies , datz trotz
der größten Vorbereitungen , trotz ungeheurem Muni¬
tionsaufwand und rücksichtslosem Menscheneinsatz dank
der vollen Aufopferung unserer Truppen der Feind
im Westen sein Ziel , die deutsche Mauer zu durch¬
brechen, nicht erreicht hat . Die nahe Entscheidung liege
vor uns , und die deutschen Heere würden auch sie schaf¬
fen, wie das bisher Erreichte geschafft wurde , und sie
würden dabei eingedenk sein, wofür sie kämpfen: Für
die Zukunft ihrer Kinder und Enkel, für die Zukunft
des deutschen Vaterlandes . So denken unsere tapferen
Feldgrauen draußen , denn sie wissen, daß es tatsächlich
nicht nur um die mehr oder weniger glückliche Zukunst
sondern um die Existenz und Geltung des deutschen
Volkes in der Welt geht.

So denken auch die österreich-ungarischen Bundes¬
genosse«, die zur Zeit die Grenzen ihres Landes am
Jsonzo gegen die wilden Anstürme der Italiener ver¬
teidigen . Seit Mitte des Monats hat Cadorna wieder
seine Massen im Zentrum der Front Tolmein —Görz,
— auf dem Abschnitt Canale —Auzza —, östlich von
Görz, und östlich von Monfalcone eingesetzt. Die
Kampftätigkeit hat sich fast von Tag zu Tag gesteigert.
Einen gewissen Höhepunkt hat sie wieder am vergange¬
nen Samstag angeiwmmen. Diesmal richtete sich die
Hauptkraft der Feinde gegen den südlichsten Teil der
Front , gegen den Abschnitt östlich von Monfalcone,
also in der Nähe der Adriaküste. Die Italiener wollen
das etwa 10 Kilometer nordöstlich vön Monfalcone ge¬
legene Dorf Costanjevica erobert haben, und vor dem
5 Kilometer östlich von Monfalcone liegenden Ort
Medeazza stehen. Die Richtung der Angriffslinie ver¬
steht sich aus der Lage von Triest von selbst. Nach den
neuesten Berichten unserer Bundesgenossen sind aber
die wütenden Angriffe des verräterischen Treubundge-
ossen alle abgewiesen worden und gestern abend haben
die Kämpfe wahrscheinlich wegen der Erschöpfung des
Feindes wesentich nachgelassen. So stehen die Verhält¬
nisse an der italienischen Front und wenn man erwägt,
daß die Angreifer seit Beginn der neuen Jsonzoschlacht
13000 unverwundete Eefantzene verloren haben , und
wen man die Ortsnamen des Kampfgeländes auf der
Karte nachsieht, so wird man die italienischen Sieges¬
berichte auf das richtige Matz ihres Wertes zurückführen
können. '

In politischer Beziehung scheint uns heute ein be¬
deutsames Moment aus dem Wirrwarr der letzten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Anmeldung zum vaterländischen Hilfsdienst.

Die Schultheißenämter werden beauftragt , die im
Anzeigenteil des Cslwer Tagblatts Nr . 119 erschienene
Bekanntmachung des Vorsitzenden des Einberufungs¬
ausschusses durch Ausschcllen oder Anschlag bekannt zu
geben.

Calw,  den 26. Mai 1917.
K. Oberamt : Binder.

Dreschmaschinen.
Mit Bezug auf die oberamtliche Bekanntmachung

vom 23. Mai 1917, betreffend Vorbereitung des Früh-
drusches, Calwer Tagblatt Nr . 119, ist angefragt wor¬
den, ob auch die zahlreichen eigenen Dreschmaschinen
der Landwirte mit elektrischem Antrieb zu erheben
seien. Die Frage ist zu bejahen . Sämtlich« Dresche in-
richtungen mit elektrischem Antrieb , auch soweit der
Motor eingebaut ist, wollen in die Uebersicht über die
fahrbaren Drescheinrichtungen mit der Bemerkung
„Motor eingebaut " aufgenomirren werden.

Calw,  den 26. Mai 1917.
K. Oberamt: Bin 8 er.

Kommunalverband Calw.
Lebensmiiielabgabe.

Auf Grund der ZK 12 und 18 der Bundesrats-Verordnung
über die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versor¬
gungsregelung vom 25. Septembers. November 1915 (Reichs-
gcsetzbl. Seite 607 und 728) und des 8 5 der Verfügung des K.
Ministeriums des Innern hiezu vom 20. Oktober 1915, wird
für den Oberamtsbezirk Calw mit sofortiger Wirkung folgendes
angeordnet:'

8 i.
Nährmittel (Teigwaren, Gries, Gerste- und Hafernähr-

mittel, Süppenstoffe usw.) und alle sonstige» Nahrungsmittel,
welche von den Landesverteilungsstellen dem Kommunalverband
zugeteilt werden, und für welche keine besonderen Bezugsmarken
eingeführt sind, werden nur an Verbraucher abgegeben, welche
im Oberamtsbezirk ihren Wohnsitz haben.

§ 2.
Die Kleinverkäufer dürfen diese Nahrungsmittel nur an

solche Käufer abgeben, welche ihnen persönlich bekannt sind und
welche in der bctr. Gemeinde ihren dauernden Wohnsitz haben.

8 3.
Auch den ortsansässigen Käufern(Verbrauchern) ist es ver¬

boten, im Auftrag von Fremden(insbesondere Kur- und Bade¬
gästen) für diese in den einschlägigen Geschäften die genannten
Lebensmittel aufzukaufen.

8 4. '
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen sind mit Ge¬

fängnisstrafen bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zuH
1500 Mark bedroht und hoben außerdem die sofortige Schließung
des bctr. Betriebes zur Folge.

Die Schultheißenämter
werden beauftragt, vorstehendes ortsüblich bekanntzugeben, den
betr. Kleinhändlernder Gemeinde unterschriftlich zu eröffnen
und diese Eröffnungsbescheinigung bis 1. Juni d. I . dem Ober¬
amt vorzulegen.

Calw,  den 22. Mai 1917. .
K. Oberamt: Binder.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Kommunalverbands
vom 21. April 1917, betreffend Anordnung über die Reisebrot¬
marken, Calwer Tagbllatt Nr. 97, werden die

Schultheißenämter(Brotkartenabgabestsllen)
aufgefordert, sämtliche unverwcndet gebliebenen Reisebrotmarkcn
(Heftchen und Bogen) altm Musters abgezählt und gebündelt,
soweit dies noch nicht geschehen ist, unverzüglich an das Obcr-
amt einzusenden.

Calw,  den 23. Mai 1917.
Kommunalverband: Reg.-Rat Binder.

Wochen heraüswachsen zu wollen, und das ist die Stel¬
lungnahme Englands zu den Vorgänge « in Rußland.
Man hat allgemein den Eindruck, als erhoffe England
vön Rußland keine positive Hilfe mehr, und beeile sich
nunmehr an Stelle des russischen Mohren den japani¬
schen zu setzen. Die geflissentliche Hervorhebung der ja¬
panischen Hilfe zur See in den letzten Tagen , und' die
öffentliche Anerkennung der wertvollen Unterstützung
des japanischen Burrdesgenossen überhaupt lassen da¬
rauf schließen, daß die englische Regierung wieder große
Pläne im Kops hat , wann sie nicht gar schon — theo¬
retisch wenigstens — zur Ausführung gekommen sistd.
Das Aussxielen Japans gegen Rußland scheint der
letzte Schlag werden zu wollen, den England in seiner
jetzigen militärischen Ohnmacht noch zu führen beab¬
sichtigt. Wie die Sache auf Rußland wirken wird , viel¬
leicht im Sinne der Weiterführung des Krieges aus
Furcht vor einem japanischen Einfall , ist heute noch
nicht zu sagen, ebensowenig wie wir heute schon Voraus¬
sagen möchten, daß sich England und Amerika mit Ja¬
pan zum Schaden Rußlands geeinigt haben , wodurch
Japan ganz in Abhängigkeit der angelsächsischen Staa¬
ten geraten würde. Jedenfalls aber wird die Lösung
dieses Problems einen großen Einfluß auf die Schluß¬
abrechnung haben. O. 3. .

Zur Lüge in NüsMH.
Die Propaganda für die Fortführung  des Krieges.

(WTB .) . Petersburg , 28. Mai . (Peterb . Tel .-Ag.)
General Dragomirow der Befehlshaber der Armeen
an der Nordfront ist in Riga auf dem Kongreß der Ver¬
treter dieser Front eingetroffen . Er hielt dort ein
Rede, in der er sagte, ein Sonderfriede sei unmöglich,
weil er nicht die Freiheit Rußlands sichern würde, das
seinen Bundesgenossen helfen müsse, die Hydra des
deutschen Militarismus zu zerschlagen und endgültig
die Errungenschaften der Revolution befestigen müsse.
Dragomirow forderte die Vertreter auf,  das bei ihrer
Rückkehr an die Front allen ihren Kameraden zu er¬
klären.

Kerenski an der Front.
Petersburg . 26. Mai . (Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Krisgsminister Kerenski ist in
Begleitung des französischen Munitionsministers
Thomas an der Südwestfront eingetroffen und wurde
'vom kommandierenden General der Armeen dieser Front,
General Brusfilow empfangen. Die beiden Minister
hielten auf dem Kongreß der Abgeordneten der Süd¬
westfront Ansprachen. Alle Abgeordneten des Kongres¬
ses erklärten Kereuski entschieden, daß sie der vorläufi¬
gen Regierung voll vertrauen , allen Befehlen des Mi¬
nisters treu Nachkommen und dahingehen werden, wo¬
hin man sie schickt. — Der sozialistische Minister Skobe-
lem hat sein Amt unter der Bedingung übernommen,
daß die Werke der Metallindustrie an den Staat über¬
gehen, um die Beziehungen zwischen Kapitalisten und
Arbeitern zu erleichtern.

Erpressungen aufrührerischer Soldaten.
Berlin , 29. Mai . Aus Kopenhagen wird dem „Ber¬

liner Lokalanzeiger" gemeldet: Ein über London kom¬
mendes Petersburger Telegramm berichtet über die
Vergewaltigung der wichtigen Stadt Zarizyn an der
Wolga durch aufrührerische Soldaten , die Mil¬
lionen Rubel forderten und sich aller anwesenden Wol-
zaschiffe bemächtigten.

Der Bauernkongrctz zur Friedensfrage.
(WTB.) Petersburg. 28. Mai. (Petersb. Tel -Agent.)'

Oer Bauernkongrcß hat fast einstimmig eine Entschließung
angenommen, in der es heißt: Der frühere Zustand, der unter
Sem Namen des „bewaffneten Friedens bekannt ist, mug
verschwinden. Da der Kampf für einen gerechten und min¬
ien Frieden nur ein internationaler sein kann, werft der
Kongreß jeden Gedanken eines Sonderfriedens zuruck. Die
Entschließung schließt mit einem flammenden Aufruf an alle
Bauern, die sich bei der Armee befinden, sich von dem Grund¬
satz einer freien Disziplin durchdringen zu lassen und das
revolutionäre Rußland bis zum äußersten zu verteidigen

England und die russisch« Friedensparole.
Rotterdam, 26. Mai. Der „Nieuwe Rotterdamsche Töu-

:ant" meldet aus London: Die Abgeordneten Thorne und
O'Erady von der Arbeiterpartei, die soeben aus Rußlanb
jurückgekehrt sind, haben dem parlamentarischenMitarbeiter
,es „Daily Telegraph" folgendes mitgeteilt: Ueberall hört
»an die Losung: „Keine Annexionen und keine Kriegsent«
chadigung" und ich fürchte, daß die Engländer nicht vollstän-
),g begreifen, was die Russen darunter verstehen. Die Rück¬
gabe von Elsaß-Lothringen und eine Schadloshaltung Rö¬
stens will Rußland nicht in den künftigen Friedensvertwg

Russische Hochrufe aus Deutschland.
(WTB.) Berlin, 29. Mai. Einer Meldung des >,Ver-

liner Tageblatts" aus Lugano zufolge berichtet der Peters¬
burger Korrespondent der „Stampa", daß bei der Nückkch'
einiger hundert russischer Emigranten auf dem Vahnh: '
Bielostrow von den Hcrmkehrenden lebhaft« Hochrufe auf
Deutschland ausgebracht worden seien, gegen die niemand,
selbst nicht die anwesenden Vertreter des Arbeiterkomitees,
zu protestieren gewagt hätten.

Amerika.
Die Vereinigten Staaten und ihre mittel-

und südamerikanischen Brüder.
Berlin , 26. Mai . Nach einem Telegramm nutz

Washington an „Sunday Times " sind die Handelssach¬
verständigen der amerikanischen Regierung sich darüber
einig , daß für den weiteren Verlauf des Krieges der
Handel zwischen den Vereinigten Staaten und Mittele
und Südamerika aufhören müsse, da die Schiffe sowohH
wie die Geldmittel für die Alliierten benötigt werden.
Selbstverständlich müßten die Verschiffungen bestimm¬
ter irotwendiger Artikel wie Kaffee, Häute , Nittcitef
und Kakao weitergehen , aber im Hinblick daran ' , daß'
das Leben der Alliierten von den Vereinigten SG.ne»
abhänge, sei es nötig , alle irgendwie verfügbar . .
Schiffe von allen Linien einzuziehen und dem
Rahrungsmitteltransport für die Alliierten zugänglich
zu machen. Im Hinblick auf diese Verhältnisse wird
der für den Herbst einberufe ne panamerikanisch: . an«
dels-Kongreß höchstwahrscheinlich abgesagt werden.

Eine gewundene brasilianische Havasnachrrcht.
(WTB .) Rio de Janeiro , 28. Mai . (Agence Havas .)

Nachdem der diplomatische Ausschuß des Kongresses das
Gesetz angeiwmmen hat , welches das die Neutralität
im deutsch-amerikanischen Krieg erklärende Dekret vom
25. April aufhebt , ist der Präsident ermächtigt, alle
Maßregel « zu ergreifen, die zur Durchführung dieses
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Gesetze» notwendig sind, und die Handlungen vorzube-
reite », die sich aus dem Aushören der Neutralität er¬
geben . — Das heißt auf gut deutsch : Man trifft Vor¬
bereitungen für die Kriegführung .)

Die „Times " beklagt sich über die Deutschamerikaner.
Bern , 26. Mai . Der New Harker Berichterstatter der

„Times " beklagt sich über die Haltung der Staatszeitung
und anderer deutschsprachiger Blätter . Obwohl sich die
Deutsch -Amerikaner augenscheinlich nicht in Gegensatz zu
der öffentlichen Meinung Amerikas zu setzen wünschten,
verfolgten ihre Preßorgane »och immer den rein preußischen
Kurs und täten alles, uni zwischen Amerika und England
Unfrieden zu säen. Sie träten den Alliierten ungünstige
Nachrichten breit, bezeigten größte Befriedigung über- für
Deutschland günstige Meldungen und verkleinerten die
amerikanischen Kriegsmaßnahmen . Die Staatszeitung greife
sogar offen Balfour an.

.Vo» iwskni Feinde».
Die englische Lebensmittelnot.

(WTB .) Berlin , 29. Mai . lieber die englische Nah¬
rungsmittelnot heißt es in verschiedenen Morgenblättern,
eine Eingabe an die britische Regierung besage, daß vo» der
Arbeiterschaft Londons 4g ^ nahezu überhaupt kein Fleisch»
50 5L Hunds - und Pferdefleisch essen und nur 1VH anderes
Fleisch kaufen können.

Das selbstlose England»
(WTB .) Madrid , 27. Mai . (Funkspruch vom Vertreter

des Wiener Corr .-Bur .) ABC berichtet, das französische und
englische Agenten die Fischerflotte von Huelva aufgekauft
-hätten. Zahlreiche Familien seien dadurch brotlos geworden.
Die Fischoersorgung der Stadt sei unzureichend und die Le¬
bensmittelteuerung verschärfe sich. Dieselben Agenten hätten
versucht, auch die Fischerflotte anderer spanischer Häfen auf¬
zukaufen.

Portugal.
(WTB .) Madrid , 27. Mai . (Funkspruch vom Vertreter

Des Wiener Corr .-Bur .) „Debate " erfährt aus Lissabon, daß
wegen der letzten Vorfälle vorläufig von weitere» portugie¬
sischen Truppensenduiigen nach dem westlichen Kriegsschau¬
platz abgesehen werden müsse. Die Verschiffung der Truppen,
die vor wenigen Tagen hätte erfolgen sollen, sei unterblieben.

Italienische Sozialisten über das italienische Kriegvziel.
(WTV .) Budapest , 29. Mai . Ein Spezialberitcherstatter

des „Az Eft" hatte eine Unterredung mit über Stockholm
reisenden italienischen Sozialisten Lerda und Labriola , die
erklärten , sie reisten nach Petersburg , nicht um Propaganda
zu machen, sondern um dem russischen Proletariat Grüße zu
überbringen und sich über die russischen Verhältnisse zu unter¬
richten. In Stockholm haben sie mit niemand unterhandelt.
Mit der Stockholmer Konferenz haben sie nichts zu tun und
wollen von ihr nichts wissen. Auf die Frage über den Stand¬
punkt der italienischen Sozialisten betreffend einen Frieden
ohne Annexionen erklärte Lerda , er habe diesen Standpunkt
nie gebilligt . Ich war immer heftiger Interventionist . Die
Grenzen unseres Landes müssen derart verbessert werden,
daß sie kein offenes Tor für Oesterreich bilden . Das Werk
des Krieges von 1886 muß beendet werden. Wenn das Land
natürliche und ethnographische Grenzen erreichen will» so be¬
deutet dies keine Annexion.

Vermischte Nachrichten.
De moralische Tiefstand der englischen Presse.

Berlin , 27. Mai . Die Eöteborger Zeitung „Vidi " vom
18. Mai schreibt unter dem Titel „Kannibalen " zu einem
Artikel der „Daily Mail ", in welchem das Lügenthema der
chemischen Leichenverwertung durch die Deutschen behandelt
wird , wörtlich : „Den Höhepunkt der Rohheit in dieser tota¬
len Bankerottcrklärung der englischen Vernunft bezeichnet

Urlaubs - und Zuriickstellunzsgesuche.
Die Gemeindebehörden

werden wiederholt veranlasst, Urlaubs - und Zurück¬
stellungsgesuchemit der durch den Gegenstand ge¬
botenen Beschleunigung zu behandeln.

Calw,  den 23. Mai 1917.
K. Oberamt : Binder.

K. Bezirksschulamt Neuenbürg.
An die Vorschrift, über das Ergebnis der Schul¬

sammlungen betr . Sparmetallen bis zum 31. Mai
d. Js . hieher Bericht zu erstatteil, wird hiemit er¬
innert (vergl. Minist .-Erl . vom 19. März 1917,
A.-Bl . Nr . 6) .

Den 24. Mai 1917. Bez.-Schul-Jnsp .:
B a u m a n n.

ein Artikel in der „Daily Mail ", in welchem gesagt wird,
„ob der Wunsch Kaiser Wilhelms , den Leichnam des Flieger¬
prinzen Prinzen Heinrich Karl nach Deutschland zurück zu
bekommen, darauf beruht , daß er aus demselben alle in ihm
enthaltenen Essenzen für den exklusiven Gebrauch seiner
Schweine in Potsdam extrahieren lassen will ." Dem Urteil
des schwedischen Blattes ist nichts hinzuzufügen.

Zur ungarischen Ministerkrisis.
(WTB .) Berlin , 29. Mai . Laut „Berliner Lokalanz."

dürfte die Bildung des neuen ungarischen Kabinetts am heu¬
tigen Dienstag erfolgen und Graf Julius Andrassy mit der
Kabinettsbildung betraut werden . — Damit würde also die
Oppositionspartei ans Ruder kommen, die eine Demokratisie¬
rung des Wahlrechts verlangt und auch eine weitergehende
Unabhängigkeit von Oesterreich. _

Aus Stadt und Land.
Calw, den 29. Mai 1917.

Das Eiserne Kreuz.
Das Eiserne Kreuz haben erhalten : Gefreiter

Friedrich Niethammer , Küfer aus Holzbronn und Er¬
satzreservist Ulrich Volle von Speßhardt.
Mutmaßliches Wetter am Mittwoch und Donnerstag.

Der Hochdruck löst sich auf . Für Mittwoch und
Donnerstag sind zahlreiche Gewitter und Abkühlung zu
erwarten.

Die Pfingstsriertage
brachten in unsere Gegend einen ganz gewaltigen Ausflügler-
und Fremdenverkehr . Trotz der Mahnung der Eeneraldirek-
tion der Eisenbahnen , den Bahnverkehr über Pfingsten ein¬
zuschränken, ergossen sich Massen von Wanderlustigen aus dem

-ganzen Land und aus dem badischen Erenzland in unser im
schönsten Frühlingsschmuck prangendes Nagoldtal und seine
waldigen Höhen. Die Eisenbahnverwaltung mochte denn
auch mit dem „Erfolg " ibrer Mahnung schon gerechnet haben,
und schließlich auch den Wunder - und Reisetrieb an so herr¬
lichen Tagen , wie sie uns die Festtage boten, verzeihlich fin¬
den, kurzum, sie hatte in ritterlicher Weise, trotzdem unsere
Eisenbahnen jetzt wahrlich schwer überlastet sind, doch Son¬
derzüge bereit gestellt, um den großen Fremdenstrom in be¬
friedigender Weise durchfließen lassen zu können. Die Gast-
Höfe in den Kurorten waren beide Tage überfüllt , sodaß
manche Reisende, die sich nicht angemeldet hatten , größte Not
hatten , unterzukommen, und dabei hatten viele der „rich¬
tigen " Wanderer doch Nachtquartier im Walde genommen.
Wenn man die Sorgen und Kümmernisse in Betracht zieht,
die der Krieg in alle Kreise getragen hat , dann wird man
schließlich auch die Sehnsucht verstehen können, die seelisch ge¬
drückten Menschenkinder empfinden , sich einmal von den Ein¬
wirkungen des Krieges auf Gemüt , Geist und >Körper frei-

zumachen, und den freien Pfingstgeist der Natur zu kosten.
In diesem Sinn wird man den regen Pfingstverkehr , der
auch aus anderen Teilen des Landes gemeldet wird , nur be¬
grüßen können. — Für diejenigen , die auch neben dem ide¬
alen Genuß einem konkreteren „Geiste" huldigen , brachte das
Pfingstfest ebenfalls eine freudige Ueberraschung, daß näm¬
lich nun laut eines Erlasses des stellv. Generalkommandos
die Wirtschaftsbetriebe im ganzen Land über die Sommer¬
zeit bis 11 Uhr geöffnet bleiben dürfen.

AuS den Kirchenbüchern.
Vom 25. Dezember 1916 bis 25. Januar 1917.

Getauft wurden: 26. Dez. (geb. 26. Okt.) Werner Theodor.
Kind des Karl Schuster, Zählcrredisors hier. z. Z . im Heeres¬
dienst; 31. Dez. (geb. 16. April) Friedrich Wilhelm, Kind des
Karl Rothfuß, Stadttaglöhncrs hier; 7. Jan . (geb. 27. Dez.)
Luise, Kind des Michael Nachfelder, Fabrikarbeiters hier; 9.
Jan , (geb, 24. Dez.) Anna, Kind des Gottlob Weiß, Wirts
hier; 14, Jan , (geb, 3, Jan .) Walter, Kind des Gottlieb Ban
mann, Mechanikers hier; 14. Jan . (geb, 5, Dez.) Margarete
Marie, Kind des Friedrich Bauer, Güterbeförderers hier; z, Z,
im Heeresdienst; 24, Jan , (geb, 14. Jan .) Ernst Bernhard,
Kind des Ernst Hofsmüller, Bezirksfeldwebels hier.

Kirchlich getraut wurden: 14. Jan . (standesamtlich9, Nov.
1916) Christian Friedrich Schroth, inval. Unteroffizierund Ma¬
schinenstricker hier, Stiefsohn des Fuhrmanns Schclling hier,
und Emilie Rapp, ledig, von Kemnat bei Stuttgart ; 16. Jan.
in Kemnat Wilhelm Friedrich Haas, Taglöhner dort, und
Marie, geb, Graf, Witwe des gefallenen Zimmermanns Albert
Bächler hier, — Bürgerlich schlossen die Ehe 4, Dez, in Stutt¬
gart Erwin Frank, Privatmann hier, Sohn des 1 Obersteuer¬
inspektors Fr, , und Wilhelmine Fick, kathol,, Tochter des Den¬
tisten August F . in Stuttgart.

Kirchlich beerdigt wurden: 30, Dez. (1 28. Dez ) Karl
Feldweg. Flaschnermeister und Gemcindcrat hier, 70 I ., 9, Jan . ^
(1 6. Jan .) Friedrich Haas , Schuhmacher und Obsthändler E
hier, 85)4 I . ; 16. Jan . ( ch 14. Jan .) Dorothea Bär , geb.
Rentschlcr, Ehefrau des Jakob B ., Heizers hier, 45 I.

Schont die Brennesseln!
Von viele» Seiten ist erneut darauf hingewiescn worden,

daß die Nessel ein vorzügliches Gemüse  ist und in
jungem Zustande auch als Viehsutter dienen kann . Dem¬
gegenüber sei jedoch darauf aufmerksam gemacht, daß, da der
Pflanzenimichs infolge der ungünstigen Witterung im allge¬
meinen in Deutschland sehr zurückgeblieben ist, eine derartige
Ernte der jungen Neffeltriebe nicht empfehlenswert ist, weil
dadurch die spätere Ernte der Nessel zwecks Ver¬
arbeitung als Faserpflanze  beeinträchtigt werden
würde . Es gibt eine große Anzahl wildwachsender Pflanzen,
die in gleicher Weise als Gemüse verwertet werden können,
wie z. B . : Schafgarbe , Walderdbeeren , Brombecririebc usw,
Die Brennesselfasern brauchen wir dringend sür unser»
Kriegswirtschaft.

Verfüttert nicht die Fruchtsaaten!
Dem Württ . Ministerium des Innern ist bekannt geworden,

daß das Verfüttern von grünem Roggen und Weizen bereits
wieder eingesetzt habe. Die K. Oberämter sind deshalb beauf¬
tragt worden, dle Verbote des Mähens oder Versütterns von
grüneni Roggen oder grünem Weizen der landwirtschaftlichen
Bevölkerung in Erinnerung zu bringen. Die Ortspolizeiüehör-
den dürfen Bewilligungen von Ausnahmen von diesem Verbot
nur erteilen, soweit es sich zweifellos um sog. Futtcrroggen, d. h.
zu Futterzwcckenangepflanzten, besonders dicht gesäten Roggen
handelt.

(SCB .) Stuttgart . 28, Mai . In dem Strafverfahren
gegen den Vorsitzenden der Stuttgarter Ratskellerkommission,
Eemeinderat Theurer und den Küfermeister Aeckerle wegen
Vergehen gegen das Weingesetz haben die beiden, neulich vor
der Strafkammer verurteilten Angeklagten Revision ans
Reichsgericht einlegen lassen.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seit mann,  Ealw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.

Stell».GenttMimmildo XIII.(K.W.)Armeekorps.
Mit dem 15. Mai 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . 11434

1( . 17. IV. X. 8. betr . Bestandsrrhebung von Weiden , Weiden-
stücken, Weidenfchienen und Weidenrinden in Kraft getreten , wo¬
durch alle Weiden auf dem Stock und geschnitten , Weidenstöcke,
Weidenschienen und Weidenrinden einer dreimonatlichen Melde¬
pflicht unterworfen werden , sofern die Vorräte in den einzelnen
Sorten mehr als 3 Zentner betragen.

Die Meldungen sind von den in der Bekanntmachung be-
geichneten Personen mittels vorgeschriebenen Meldescheines an
die Kriegsbedarf - und Rohstoffstelle (Holzbeschaffung ) des K . W.
'Kriegsministeriums in Stuttgart , Gasthaus Silber , welche auch
ffür Anfragen und Anträge zuständig ist , zu richten und zwar die
erste Meldung für den beim Beginn des 15. Mai 1917 (Stichtag)
vorhandenen Bestand bis zum 25. Mai 1917,- bei den späteren
bis zum 15. August , 15. November 1917, 15. Februar 1918,
15. Mai 1918 usw. einzureichenden Meldungen ist der beim Be¬
ginn des ersten Tages eines jeden Meldemonats tatsächlich vor¬
handene Bestand maßgebend.

Jeder Meldepflichtige ist außerdem zur Führung eines Lagcr-
bnches , soweit ein solches nicht schon vorhanden ist , verpflichtet,
«ns deni jede Aenderung in den vorrätigen Mengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger
vom 15. Mai 1917 einzusehen.

Stuttgart , den 15. Mai 1917.

Cielli.Ge»er«Idsmondo XIll.(K.W.)Armeekorps.
Am 15. Mai 1917 ist eine neue Bekanntmachung Nr . O.

406/4 . 17. X. ft . /V in Kraft  getreten , die neben Meldepflicht
und Beschlagnahme auch Höchstpreise für Steinkohlentecrpech
festsetzt. Alle näheren Einzelheiten ergeben sich aus dem Wort¬
laut der Bekanntmachung , welche im Staatsanzeiger vom
15. Mai 1917 veröffentlicht ist.

Stuttgart , den 15. Mai 1Z17.

Mmisverstetzeritilg.
Unterzeichneterverkauft aus einem

Nachlaß im Altersheim beim
Schützenhaus am Donnerstag,
den 31. Mai , nachmittags von
2 Uhr <sn , gegen Barzahlung

1 vollständiges Bett , 1
Kaste«, 1 Kommode, 1
Etz- und 1 Wasch-Tisch, 1
KLchekasten» Stühle und
Schemel, Küchengeschirr
in Email» Eisen» Blech»
sowie allgem. Hausrat.
Liebhaber sind eingeladeii.
Stadtinventierer Kolb.

Altenmünster Kirchenbaulose,
» 1 Mb . bei

Friseur Winz» Marktplatz.
Ziehung garantiert 4. Juni.
Hauptgewinn 15000 Mark.

Mikisteikpel
jeder Art erhalten Sie
rasch und sauber in der

Druckerei dieses Blattes.

Stellv. Genmlkmmmdi Xlll.(K.W.)Armeekorps.
Am 15. Mai 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . ftl . c. 100/2,

17. X. ft . betr . Beschlagnahme , wiederholte Bestandserhebung
und Enteignung von Destillationsapparaten aus Kupfer und
Kupferlegierungen (Messing . Rotguß und Bronze ) und freiwillige
Ablieferung von anderen Brennereigeräten aus Kupfer und
Kupferlegierungen (Messing Rotguß und Bronze ) in Kraft
getreten . '

Die von der Bekanntmachung betroffenen Betriebe sind aus
§ 4 zu ersehen. Ueber Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung
der beschlagnahmten Gegenstände trifft 8 7 Festsetzungen. Bei
der Durchführung der Ablieferung werden 2 Gruppen von Be¬
trieben unterschieden

. Gruppe (V: aufrechtzuerhalteirde Betriebe.
Gruppe 6 : strllgelegte Betriebe.

Mit der Durchführung der Bekanntmachung sind die Kom-
inunalverbände beauftragt , denen bereits die Durchführung der
Bekanntmachung Nr . iVl. 1/10 . 16. X. ft. vom 1. Oktober 1916
betr . Bierkrugdeckel aus Zinn übertragen war . Diese beauftrag¬
ten Behörden erlassen auch die Ausfllhrungsbestimmungen hin¬
sichtlich Meldepflicht Ablieferung und Einziehung der beschlag¬
nahinten Destillationsapparate usw.

Die Eaminelstellen sind auch zur Entgegennahme von nicht
beschlagnahmten Brennereigerätcn und Einrichtungsgegenständen
aus Kupfer , Messing , Notguß und Bronze , verpflichtet , die von
den in 8 4 genannten Betrieben abgeliefert werden , soweit es sich
um Gegenstände handelt , die in 8 10 der Bekanntmachung ausge-
führt  sind und soweit es sich nicht um Altmaterial handelt.

Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem Wortlaut der Be¬
kanntmachung , welche im Staatsanzeiger vom 18. Mai 1917 ver¬
öffentlicht und cinzusehen ist.

Stuttgart , den 16. Mai 1017.

Sendet das Calrver Tagblatt
den Angehörigen ins Feld!



MitsemWMmMNi.
Die beschlagnahmte»

MS!

Könne» nächste»

Mittwoch , 31 . Mai , nachmittags von 2— 6 Uhr
in der Oberamtspflege abgeliefert werden.

Calw, den 25, Mai 1917.
Metallamt.

Fechter.

Stadtschultheißenamt Calw.

NMA
am Donnerstag , den 31 . Mai 1917,

Buchstaben A —F,
Buchstaben G —L,

Buchstaben M —R,
Buchstaben S —Z.

vormittags von 8— 9 ^4 Uhr
vormittags von 10— 12  Uhr
nachmittags von 2—3 4̂ Uhr

» nachmittags von 3 V->— 6 Uhr
Wer seine Karten nicht zur vorgeschriebenen Zeit abholt, hat Ab¬

zug einer Brotmarke von jeder Karte zu gewärtigen.
Um Verwechslungen zu vermeiden, ist neben Buchstabe und

Nummer auch der Name des Haushaltungsvorstands und die Zahl der
Haushaltungsmitgliederanzugeben.

Die Karten sind beim Empfang nachzuzählen. Für angeblich zu
wenig oder unrichtig erhaltene Karten wird nachträglich kein Ersatz mehr
geleistet.

Die Fleischkartenausiveisabschnitte vom letzten Monat sind, soweit
die Karten ganz verbraucht, zurückzubringen. Beim Abholen der Fleisch¬
zulagekarten ist anzugeben, ob solche mit oder ohne Geldzuschuß ge¬
wünscht werden.
Erdöl - und Spiritus -Marken sind nicht vorhanden.

Ich bitte dringend, keine kleinen Kinder zu schicke», keine Hunde
mitzubringen und polizeiliche An- und Abmeldungen zu unterlassen.

Calw, den 29. Mai 1917.
Stadtfchnltheißenamt: A. V. Dreitz.

Gemeinde Alihengstett.

Die Gemeinde bringt im Submissions-
'weg zum Verkauf:

Langholz:
166 Fm. I., 238 Fm. II., 196 Fm III., 60 Fm. IV.,

37 Fm. V.. 1.65 Fm. VI. Klasse.
Sägholz:

15 Fm. I., 23 Fm. II.. 13 Fm. III. Klasse,
zusammen 748,65 Fm.

Schriftliche Angebote aus einzelne Lose oder auch auf das ganze
Quantum sind bis spätestens Donnerstag, den 31. Mai 1917,
vormittags 9 Ahr, zu welcher Zeit die Offerteröffnung stattfindet,
beim Schnltheißenamt mit der Aufschrift„Angebote auf Stammholz"
verschlossen einzureichen. Bedingte oder unpräzise Angebote werden
nicht berücksichtigt. Bedingungen liegen aus dem Rathaus auf.
Auszüge sind vom Schultheißenamt erhältlich.

Den 25. Mai 1917.
Gemeinderat.

Ulmrr verstellbare

HM-, Hiilisel-, Beet- lind WechseWge
sowie

sämtliche Ersatzteile und Tauschkörver,

VMeWWli, HanWeWecheo. He«-
:: MW. Schmiedel ::

sowie

größere Partie schmieheiserne

Kochherde
sofort lieferbar, empfiehlt

61 ^ 1»

MMMsMNlW
MküistzrVkiksWktze«
sucht Sammler bei Barzahlung
zu kaufen. Angebote unterZ. R.
140 an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Nach Karlsruhe
tüchtiges braves

Mädchen
gesucht.

Etwas Erfahrung im Kochen er¬
wünscht. Näheres unter Nr. 10
an die Geschäftsstelle dies. Blattes
oder persönlich in der Pension

Schlag in Bad Liebeuze«.

sucht
Penflo » Ba «r, Bad Lieben¬

zell, beim Kurgarten.

Schreibst«. Irimlein
sucht Beschäftigung.

Zu erfragen in der Geschäftsst. d. Bl.

2 Damen suchen in Calw
oder Nachbarort

in der Nähe des Waldes

Wie Pension
event . 1 Zimmer m. 2 Betten

und Frühstück.
Angebote mit Preisangabe an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Eine sommerliche dreizimmrige

Wohnung
hat auf 1. Juli zu vermieten.
Wer, sagt die Geschäftsst. d. Bl.

Usupixevipaes.1srki

6/vFs / /le/r/ntEte?

8sr»Oelä§evivoe mit bbÄc«

L0000
»«ooo
13 böse 12 kilk-, korto uoo
blste 30 kk. mebr, io allen
.) Verkaufsstellen uoä >'

8tuttx »rt , luiütr .k,7«I«ü>ittLI.

—

— Halt! —
Wer sein Haus,Hof,W»,
Geschäft jeder Art. Laud-
haus,Lek>WWie°AWesen
«sw.»Mise«will, sindct

zahlnizMizc Ki«ser.
Offerten unter S . W. 100 an

die Geschäftsstelle dieses Blaltes.
Rückporto beilegen.

-Berschleimung---

Teleson Nr. 1. l

Schreibe allen Leidenden gerne um¬
sonst, womit ich mich von meinem
schweren Lungcnleiden selbst befreite.

Frau Kürschner, Hannover,
Öfterste. 40. Rückmarke erwünscht.

Lal« . den 29. Mai 1917.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem Verluste unserer lieben Mutter,
Tochter, Schwester und Schwägerin

Emilie Hamm.
erfahren durften , für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen, und die
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen wir unfern innig¬

sten Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Einige Flächenlose
hat zu verkaufen

Ulrich Holzapfel»
Ottenbron«.

Größere Partie

VOenWes
sind zu verkaufen.

Bei wem sagt die Geschäftsst. d. Dl.

Eine nach links gewundene,
nur kurze Zeit iw
befindliche

Treppe
M Iß eichenen Tritten ist

z>«erkaufen
, sagt die GeschäftsstelleWo ds. BI.

Eine GWeme
miti«Men

verkauft
Ehr.WeißS E Althengstett

Zen GraserW
von 5/4  Morgen

a« der Stuttgarter Straße ver¬
kauft Mittwoch den 30. Mai,
mittags 2 Ahr. Zusammenkunft
auf der Wiese.

« . Eisenhardt,
heim Georgenäum,

Alle
Sorten

Gemse siw.SM.AWr-
se«<MMo>),Ko-MR
starke Reilmd-SetzliW
sind zu haben bei
Karl Schliei»z,Bahirhofftr.411

Monakam.
Ein PaarStiere

zum Angewöhnen verkauft
Margarete Kusterer Ww.

Bettnässen
sofort Befreiung garant. Alter
u. Geschl. angeb. Auskunft kostenl.
Merkur-Berfand München,

Neureutherstraße 13/38.

Zigaretten
direkt von der Fabrik

SM- zu Originalpreisen
100 Zig. Kleinverk. 1.8 Pfg. 1.85

mit Hohlmundstück.
100 Zig.Golders.Kleinv.3Pfg.2.M
100 „ « 4.2 .. 3.20
100 . 6,2 .. 4.80

Versand nur gegen Nachnahme
von 300 Stück an.

Unter 300 St . wird nicht abgegeb.

Ssldener Hmr.
Zigarettenfabrik, E. m. b.H.

Köln,  Ehrenstraße 34.

Unterreichenbach.

MM" kaust
Bader , Lederhandlung.

äa8 ideale Nollenmillel der Oe§env/urt

Nolten ab50lu1 8iclier.
in prakti8elien Packungen vorrätig

weue ^pollieke.

Bestellen Sie doch ans 1. Juni das

Sämtliche Postanstalten, unsere Aus¬
träger und unsere Geschäftsstellenehmen
:: :: Bestellungen entgegen. : : ::
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